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traft be? ©onnenlicgt? beim Surdjgang buté Eöaffer feine
Sinbuße erleibet, fo finbet audi) bie fcßneEe ©elbftreinigung
ber hierburch iheilweife igre ©rflärung. SieEeicgt
bienen biefe Seobacßtungen bagu, im Sntereffe unferer ®e=

funbßeit ber aEgugroßen Stu?behnung ber fogenannten lieber*
garbinen unb ber Sugenfcheiben eine ©renge gu frfeen.

Sie mit Diamantfc^neiben begebenen SSogrwerlgeuge
finb feine?meg? eine ©rrungenfcgaft ber Et ujeit. ©riinblicge
Hnterfudpngen ber bor etma biertaufenb Sohren bearbeiteten
©ranitblöcfe ber Elninen bon ©igeg in ©gppten feigen, wie
ba? berliner fßatentbureau ©erfon unb ©achfe berietet,
beutlicge ?lrbeit?fpuren, fomogï bon Siamantbogrern, wie amh
bon Srehwerfgeugen mit eingelegten Steinen, Son befon*
berer Sorgüglidjtett miiffen bie Etögrenbogrer getoefen fein,
benn bie gebohrten So her finb äußerft genau unb laffen ba*
bei einen fehr fchneEen Sorfcgub be? SBerfgeuge? erfennen.

3Baffci*ôtt§ junt Sdjttietfjeti, gärten, Sötljett «.
Bon «OîctûHen.

Sie Sirma Suliu? S in feg in S3 er I in, riihmlichft
befannt burch ihre ©inrichtungen für ©ifenbagn* unb Seeweg*
beleudjtungen mittelft fomprimirtem fÇeitgaS, betreibt feit
mehreren Sahren laut llebereinfommen mit ber europäifdjen
2öafferga?=®efeEfchaft in Sortmunb auch bie ©rfteflung bon
SBafferg'a San ft alten unb hat bamit fpegieE in ihrer
tÇabriî in Sürftenm alb e bei Serlin fehr befrtebigenbe 3te=

fultate erhielt.
Si? bor girfa einem Söhre biente ein fieiner 2BaffergaS=

apparat mit einer Sßrobuftion bon 50 Kubifmeter per ©tunbe
gum EBeicg* unb §artlöthen, tgeilmeife auch P«t
©chtbeifeen bei ©rfteEung pon Elecipienten für ©ifenbagn*
beleuchtung mit fomprimirtem fÇettgaS.

Sie im Saufe ber 3dt erfannten guten ©igenfcgaften
beb SSaffergafe? führten bann halb pr Sluffteflung eine?
größeren Apparate? Pon 150 Kubifmeter ftünblicher Seiftnng,
meinem jegt ein weiterer SIpparat biefer ©röße fotbie ®r*
fteEung eine? ©a?behälter? bon 1000 0ubifm. Sngalt folgt.

Sa? beim 2Bafferga?progeß gewonnene ©eneratorga?
mirb mit ©rfolg pr Neigung eine? Sampffeffel? benugt.

Diadjftehenb finb bie berfcfjiebenen Sermenbung?gwecfe an*
geführt, p welchen bie Sirma Soli«? Sßtntfdfj 2Bafferga?
benügt.

1. Sur 2Beid)= unb föartlöthen bon Sang- unb Blunb*
nätfjen 2c. p ©ifenbahnmaggonrecipienten.

2. S«r Schweißen bon Slechcglinbern u. bgl. bon im Eltittel
10 SDtiüimeter Söanbftärfe.

3. Sur 2lu?gleicgen bon EltetaEgegenftänben hi? p 200
Mogramm ©ewlcht.

1. S«r ©cgmelgen bon Eltetaßen hi? p 1050 Kilogramm
®infag in einemgroßenSiegelmit Slbfticg à la ©ou*
bole, außerbem in fleinen Siegeln.

5. Sur Srennen bon OJtagnefianabeln u. bgl., fowie gunt
Setriebe ber SDtagnefiafammfabrif.

6. Sur ben Setrieb bon 3,5 unb 10 SßM>efraft*®a?*
tnotoren.

7. Sur ben Setrieb einer ©lühlampenfabrif, für ©la?*
blofen, ©lühen, ©arbonifiren ber Koglenfäben 2C.

hierbei machen fich befonber? bie Sortheile leichter Ute*

plirbarfeit, fowie Eteingeit unb Sofalifirung ber £>ige be*
merfbar.

Sur eingelne Serwenbungen ift ba? Sßafferga? ber Sohle
Segenüber etwa? theurer, jeboch finb bie Söhne geringer, ba
torch bie fompenbiöfe (Einrichtung ber 2Bafferga?feuerftätten,
fotoie ben einfachen Setrieb 3lrbei?leute gefpart werben, auch
torch fflkfferga? g. S. ©djweißarbeiten anftanb?lo? au?ge*
führt werben, welche mittelft Sofsbetrieb faum ober mit ben
9rö|ten ©dhwierigfeiten au?gefüfjrt mürben, fo bag man mit
ffecf)t ben Setrieb mittelft SBafferga? beim Schweißen einen
'toalen meinen barf.

Sie neu fonftruirten Seuer für aßafferga?anmenbung
bewähren fich gut unb finb äufeerft einfach in ber Konftruftion
unb in ber Sebienung.

3« Seleucgtung?gweöfen werben befanntlidg auf bie nicht
leuchtenbe 2Bafferga?ftamme Kämme au? EJtagnefianabeln auf*
gefegt, welche ein fchön weiße?, ruhige? Siegt geben. Sie
Konftruftion biefer Eltagnefiafämme ift nun ingmißhen me*
fenttich Derbeffert worben, fo baß biefelben bei einem Konfum
bon 200 Siter per ©tunbe eine Slnfang?=Kergenftärfe Pon
45 K e r g e n hoben, im Stittel 35 £ e r g e n bei einer Srenn*
bauer bon 80 St un ben.

Sie erwähnten Sortheife foEten auch unfere SubuftrieEen
Peranlaßen, ber 2Bafferga?frage näher gu treten unb ift bie
Sirma S«ig EEarti in SBinterthur befannt burch
ihre früheren ißublifationen in ber SBafferga?=Srage gerne
bereit Sntcreffentert weitere 2fu?funft gu ertheilen.

5îcuc Entente.
(Stitgetbeilt bom ^atentbureau bon SRtdfarö Süber? in ©Brlip,

roeldje? SluStünfte beit Slbonnenten unferer Se'tung toftento?
ertpeilt.)

Sei bem Koffer mit Deränberlicher Sängen*
au?behnung bon Eftap Sl6elmann wirb biefelbe baburch
beränberlich gemacht, baß auf einem mit Sührungen ner=

fehenett Siitteltheit bie gmei benfefben umfehtießenben @nb=

ftücfe berfchoben unb feftgefteflt werben.
©ine fürglich §errn @. §ono!b burch Sateut gefchügte

©lfinbung: „©toef mit Sri nf be eher" befteht barin, baß
in einer Sohruug be?fefben ein SrtnfbecEjer berborgen liegt,
Welcher unten an bem ©riff befeftigt ift, mit biefem herau?=

gegogen wirb unb au? mit einem ©nmmiftoff übergogenen
Sebent befteht. Sie Sobern fpreigen fich nach bem $erau?=
gtebeu au?einanber unb fpanneu ben ©ummiftoff au?.

©ine praftifdje Neuerung ift §errn ^ermann ©mit teEer
patentirt worben unb betrifft einen in einSoppelfdjreib»
pult untw an bel bar en Sifcß. Serfelbe hat eine brei=

theilige Sifdjplatte, welche burch in bie ©dpbftange ein=

greifenbe fgafeu itt ebener Sage geholten wirb. Ser mittlere
Sheil mirb beim Söfen ber $afen mittelft 8ln?riicfen? ber

Stangen burch ©piralfebern felbftthätig gehoben, wobei bie

burch ©harniere mit bem mittleren Sßeil Perbunbenen beiben

Pattentheile in geneigte Sage fommen.
Sei bem Sreßpult mit umflappbarem, einen ©ig bil=

benben Obert£)eiI öon Slloi? ©chneiber fann ber obere Sgetl
be? Soppelpulte? um ©elenfe nach unten gebregt werben,
wobei fich bie ©cßreibplatte in 2ln?fdhnitte be? unteren fßult=
theil? einlegt unb burch ihre innere Slâdje gugleich ben ©ig
für ba? nädjfte 35ult bilbet.

©ine Steuerung für Sulfometer mit 2öalgen=

bentil, bie nur fegr geringen Sampf Derbraucht unb bamit
eine beträchtliche Äohlenerfparniß ergielt, ift §ern Slrmanb
SMocg patentirt worben. Siefelbe beftegt au? einem über
ben Sampfeinlaßöffnungen ber beiben Sulfometer=Sommern
angeorbneten, au? gmei gegeneinanber Perfchiebbaren ©äfften
gebilbeten Sentilgegäufe, beffen beibe ©äfften mit gu ben

Sampfeinlaßöffnungen fügrenben Kanälen unb einem bie
Kanäle oerbeefenben SBalgenbentil oerfegen finb. ©inb bie

©egäufegälften au?einanbergefchoben, fo oerbeeft ba? SBalgen=

bentil abmecgfelnb bie Kanäle unb gwar immer benjenigen
Kanal, ber gu ber Kammer führt, in welcher burch 2Baffer=

einfprigung eine Sampffonbenfatton ergeugt worben ift, fo-
baß ber Sampf burch eine obere Oeffnung be? Sentilgegäufe?
an bem Eöalgenbentil oorbei in ben anberen ©egäufetanal
unb in bie anbere, mit SBaffer gefüEte Kammer tritt.

reife.
Stugêburg, 28. Sept. Sei ben in legter 2Bocge im fftegierung?»

begirfe bon Schwaben unb Ulenburg ooügogenen ftaatlidgen
©olgberfäufen fteflten fich bie Sur<hfchuitt?preife für: ®icf)en=

Nr, 28 ZIluIrirte schweizerische zandweriier-Zettang (O.qan für die offiziellen Publikationen deS S hweiz. GewerbevereinS' 3SI.

Kraft des Sonnenlichts beim Durchgang durch Wasser keine

Einbuße erleidet, so findet auch die schnelle Selbstreinigung
der Flüsse hierdurch theilweise ihre Erklärung. Vielleicht
dienen diese Beobachtungen dazu, im Interesse unserer Ge-
sundheit der allzugroßen Ausdehnung der sogenannten Ueber-

gardinen und der Butzenscheiben eine Grenze zu fitzen.
Die mit Diamantschneiden versehenen Bohrwerkzeuge

sind keineswegs eine Errungenschaft der N uzeit. Gründliche
Untersuchungen der vor etwa viertausend Jahren bearbeiteten
Granitblöcke der Ruinen von Gizeh in Egypten zeigen, wie
das Berliner Patentbureau Gerson und Sachse berichtet,
deutliche Arbeitsspuren, sowohl von Diamantbohrern, wie auch

von Drehwerkzeugen mit eingesetzten Steinen. Von beson-
derer Vorzüglichkeit müssen die Röhrenbohrer gewesen sein,
denn die gebohrten Löcher sind äußerst genau und lassen da-
bei einen sehr schnellen Vorschub des Werkzeuges erkennen.

Wassergas zum Schweißen, Härten, Löthen îc.
von Metallen.

Die Firma Julius Pinsch in Berlin, rühmlichst
bekannt durch ihre Einrichtungen für Eisenbahn- und Seeweg-
beleuchtungen mittelst komprimirtem Fettgas, betreibt seit
mehreren Jahren laut Uebereinkommen mit der europäischen
Wassergas-Gesellschaft in Dortmund auch die Erstellung von
Wassergasanstalten und hat damit speziell in ihrer
Fabrik in Fürstenwalde bei Berlin sehr befriedigende Re-
suliate erzielt.

Bis vor zirka einem Jahre diente ein kleiner Wassergas-
apparat mit einer Produktion von 5l) Kubikmeter per Stunde
zum Weich- und Hartlot h en, theilweise auch zum
Schweißen bei Erstellung von Recipienten für Eisenbahn-
beleuchtung mit komprimirtem Fettgas.

Die im Laufe der Zeit erkannten guten Eigenschaften
des Wassergases führten dann bald zur Aufstellung eines
größeren Apparates von 150 Kubikmeter stündlicher Leistung,
welchem jetzt ein weiterer Apparat dieser Größe sowie Er-
stellung eines Gasbehälters von 1000 Kubikm. Inhalt folgt.

Das beim Wassergasprozeß gewonnene Generatorgas
wird mit Erfolg zur Heizung eines Dampfkessels benutzt.

Nachstehend sind die verschiedenen Verwendungszwecke an-
geführt, zu welchen die Firma Julius Pintsch Wassergas
benutzt.

1. Für Weich- und Hartlöthen von Lang- und Rund-
näthen zc. zu Eisenbahnwaggonrecipienten.

2. Für Schweißen von Blechcylindern u. dgl. von im Mittel
10 Millimeter Wandstärke.

3. Für Ausgleichen von Metallgegenständen bis zu 200
Kilogramm Gewicht.

4. Für Schmelzen von Metallen bis zu 1050 Kilogramm
Einsatz in einemgroßenTiegelmit Abstich à la Cou-
Pole, außerdem in kleinen Tiegeln.

5. Für Brennen von Magnesianadeln u. dgl., sowie zum
Betriebe der Magnesiakammfabrik.

6. Für den Betrieb von 3,5 und 10 Pferdekraft-Gas-
Motoren.

7. Für den Betrieb einer Glühlampenfabrik, für Glas-
blasen, Glühen, Carbonisiren der Kohlenfäden zc.

Hierbei machen sich besonders die Vortheile leichter Re-
gulirbarkeit, sowie Reinheit und Lokalisirung der Hitze be-
merkbar.

Für einzelne Verwendungen ist das Wassergas der Kohle
gegenüber etwas theurer, jedoch sind die Löhne geringer, da
burch die kompendiöse Einrichtung der Wassergasfeuerstätten,
sowie den einfachen Betrieb Arbeisleute gespart werden, auch
durch Wassergas z. B. Schweißarbeiten anstandslos ausge-
führt werden, welche mittelst Koksbetrieb kaum oder mit den
größten Schwierigkeiten ausgeführt würden, so daß man mit
Recht den Betrieb mittelst Wassergas beim Schweißen einen
'deal en meinen darf.

Die neu konstruirten Feuer für Wassergasanwendung
bewähren sich gut und sind äußerst einfach in der Konstruktion
und in der Bedienung.

Zu Beleuchtungszwecken werden bekanntlich auf die nicht
leuchtende Wassergasflamme Kämme aus Magnesianadeln auf-
gesetzt, welche ein schön weißes, ruhiges Licht geben. Die
Konstruktion dieser Magnesiakämme ist nun inzwischen we-
sentlich verbessert worden, so daß dieselben bei einem Konsum
von 200 Liter per Stunde eine Anfangs-Kerzenstärke von
45 Ker zen haben, im Mittel 35 K er z e n bei einer Brenn-
dauer von 8V Stunden.

Die erwähnten Vortheile sollten auch unsere Industriellen
veranlaßen, der Wassergasfrage näher zu treten und ist die
Firma Fritz Marti in Wintert hur bekannt durch
ihre früheren Publikationen in der Wassergas-Frage gerne
bereit Jntcressenteii weitere Auskunft zu ertheilen.

Neue Patente.
(Mitgetheilt vom Patentbureau von Richard Lüders in Görlitz,

welches Auskünfte den Abonnenten unserer Zeitung kostenlos
ertheilt.)

Bei dem Koffer mit veränderlicher Längen-
ausdehnung von Max Abelmann wird dieselbe dadurch
veränderlich gemacht, daß auf einem mit Führungen ver-
sehenen Mitteltheil die zwei denselben umschließenden End-
stücke verschoben und festgestellt werden.

Eine kürzlich Herrn E. Honold durch Pateut geschützte

Erfindung: „Stock mit Trinkbecher" besteht darin, daß
in einer Bohrung desselben ein Trinkbecher verborgen liegt,
welcher unten an dem Griff befestigt ist, mit diesem heraus-
gezogen wird und aus mit einem Gummistoff überzogenen
Federn besteht. Die Federn spreizen sich nach dem Heraus-
ziehen auseinander und spannen den Gummistoff aus.

^ Eine praktische Neuerung ist Herrn Hermann Emil Keller
patentirt worden und betrifft einen in ein Doppelsch reib-
pult uniwandelbaren Tisch. Derselbe hat eine drei-
theilige Tischplatte, welche durch in die Schubstange ein-
greifende Haken in ebener Lage gehalten wird. Der mittlere
Theil wird beim Lösen der Haken mittelst Ausrückens der

Stangen durch Spiralfedern selbstthätig gehoben, wobei die

durch Charniere mit dem mittleren Theil verbundenen beiden

Plattentheile in geneigte Lage kommen.
Bei dem Drehpult mit umklappbarem, einen Sitz bil-

denden Obertheil von Alois Schneider kann der obere Theil
des Doppelpultes um Gelenke nach unten gedreht werden,
wobei sich die Schreibplatte in Ausschnitte des unteren Pult-
theils einlegt und durch ihre innere Fläche zugleich den Sitz
für das nächste Pult bildet.

Eine Steuerung für Pulsometer mit Walzen-
Ventil, die nur sehr geringen Dampf verbraucht und damit
eine beträchtliche Kohlenersparniß erzielt, ist Hern Armand
Wloch patentirt worden. Dieselbe besteht aus einem über
den Dampfeinlaßöffnungen der beiden Pulsometer-Kammern
angeordneten, aus zwei gegeneinander verschiebbaren Hälften
gebildeten Ventilgehäuse, dessen beide Hälften mit zu den

Dampfeinlaßöffnungen führenden Kanälen und einem die
Kanäle verdeckenden Walzenventil versehen sind. Sind die

Gehäusehälften auseinandergeschoben, so verdeckt das Walzen-
Ventil abwechselnd die Kanäle und zwar immer denjenigen
Kanal, der zu der Kammer führt, in welcher durch Wasser-
einspritzung eine Dampfkondensatton erzeugt worden ist, so-

daß der Dampf durch eine obere Oeffnung des Ventilgehäuses
an dem Walzenventil vorbei in den anderen Gehäusekanal
und in die andere, mit Wasser gefüllte Kammer tritt.

Holz-Preise.
Augsburg, 28. Sept. Bei den in letzter Woche im Regierungs-

bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen
Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
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ftammf)oI$ 1. Waffe 74 3Kf. 20 2. tl. 50 3JÎÏ. _ fßf.,
3. SI. 36 3«!. — «Pf., 4. SI. 25 3«!. 80 5ßf., 5- Slaffe
22 3RÏ. — ; »udiertftanmtfiolä 1. SI. 22 3RÏ. 40 5ßf., 2. SI.
18 3Jtf. 20 Sßf., 3. SI. 15 3WÎ. 10 Sßf.; gicbtenftammfiols
1. SI. 16 3W. 40 $ßf., 2. SI. 13 3«!. — Sßf., 3. Slaffe
12 3WÏ. 30 Sßf.; 4. Slaffe 11 3«!. — ffßf.

JÇtrogen.
504. 23er liefert fd)öne§, bürreS 2lt)ornt|oIs, 10—12 Sinien

ftart, 43 Zentimeter breit unb runb jugefdmitten
505. 23er liefert imprägnirte §olzHBße für IBobenbetag in

ffSferbeftätte
506. 28o fönnte man Heine SKefftagröbrcfjen mit angelötlje»

tem Stift unb ©pringftber, 6 TOüimeter biet, in Partien uon 100
bis 1000 ©tiidf, ntacben laffen SRufter mürbe jugefanbt. IRäbereS
mürbe gragefteüer mittbeilen.

507. 28er liefert billiges §arj? ©3 bürfte auch Slbgang fein.
508. 28er bat einer, nod) brauchbaren 23afferrabroettbaum,

jirïa 2,70 SReter lang unb 110—140 SRiüimeter ®itrd)tneffer, mit
einer ober jroei Dïofetten, ja »erlaufen

509. 23er mürbe eine größere partie ganj faubere, 2" bide
©id)enbretter liefern zu Sirdjenftublbecfen rtnb um meldten fßreiS

510. 28o finb Wetaüfdjablonen aller Schriftarten, b. b- 2Hpf)a»
bete unb Rahlen, erhältlich? fßreiScourantS ermünfcbt.

511. 2BeI<be SRöbelbanbtung ober ©efebäft mürbe einem jungen
SRöbelfcbreiner fiänbige Arbeit anbieten, fei eS auf Spezialität ober
auch »erfebiebene ©attungen »on SRBbeln?

518. 28er ift Sibnebtner »on 2—3000 ©tüd fauberen 2lbont»
feffelfißbrettent, auf§ $ftaß jugefdjnitten

513. 28eld)e3 Verfahren ift nach beutiger ®ed)nif baS rieb»
tigfte, um §olj fcljnell zu troclnen, ohne baß eS an Sonfiftenz er»

beblid) Schaben nimmt, roie baS beim ®ämpfen, Soeben rc. Oer

gaü ift? 28er erftellt folcpe Slpparate ober Einlagen für Heineren
foroie auch für gröberen Setrieb

514. 23er liefert 9Rafd)inen für Sraftbetrieb sum gabriziren
uon äRatraßenfebern Unb ju melcbem fßreife

515. ©ine 28afferroer!3gefeü)d)aft, beren 2Beier mäbrenb min»
beftenS 200 Sagen Ueberlauf bat, mürbe jemeilen für biete 3eit
Zirfa 100 iffferbefräfte fpottbillig oermietben, unb zwar in beliebigen
größern ober Heinern Abgaben. 28«r roiifjte einen ©efd)äft3zroeig,
bem mit einer foldjen rtnfonftanten Sraft gebient märe, »ietleicbt
eine 2lrt gabrifation, bie nach ber Sorarbeitung burd) 9Rafd)ta'eif,
bie Seute längere für baS gertigmadjen, 3ufammenfeßen rc.
»ermenben tonnte?

$luü»orteo.
Sluf grage 492. 28enbett ©ie fidj an baS 2Berfjeuggefd)äft

»on 2Sroe. Sareber, 3ü»'ä).
Sluf grage 499. 9îeue fbobelbänfe liefert äuberft biüigft bie

SBerljeugfabril uon ®. 28ettftein in ©rmatingen (®burgau). ffîreiê»
liften gratis unb franfo.

Sluf grage 499. §obe(bänfe liefert 2Broe. 21. Sareber, 28er!»
jeuggefebäft, ijürid).

2luf grage 499. .fbobelbänfe uerfertigt unb entfenbet nadj
allen ©egenben ber ©djmeij ffJeter 3ebnber, 2Sagen» unb fbobel»
fabritant, ©empacb.

2luf grage 499. ©ebr. ©uljberger in Çiorn (®burgau), med).
SESerfjeugfabr'if, liefern ijbobelbänfe in allen ©röffert in foliber,
fauberer SluSfüßrung prompt.

Sluf grage 487 tl)eile mit, baß ich folebe fRöIjren habe. ®ie»
felben gehörten jur ®ampfbeizung im fßfauentbeater in iffirid).
2llle SBeftanbtbeüe finb nod) in gutem guftanbe u„j) mürben billig
abgegeben. 3" jeher- SluSfunft 'ift gerne bereit ©b- SRüüer, ©ärt»
iter, 3elUoeg 21, §ottingen=3ürid).

Sluf grage 490. 93imfteine tonnen itt 23lüden, ©tiiden unb
fÇuluer in gröfiern Quantitäten burd) ©. ffieftalojji, 3"ricb belogen
merben.

Sluf grage 491. Sienruß 3. unb 4. 23vanb, ©aS» unb petroleum»
ruft in uer)djiebetten Qualitäten ju beziehen bureb ©. fßeftalo^i,
3ürid).

Sluf grage 488. ®er Unterzeichnete miin)d)t mit gragefteüer
in Unterbanblung 511. treten, ©buarb SRüller, S3ilb£)arter, Sltelier
für tirdjlicbe S3ilbbauerarbeiten in 28t)l (St. @t. ©allen).

Sluf grage 499 entfpridit g. ®boma, Schreiner, Saltbrunn.
Sluf grage 494. 28ir fabrijiren unb liefern für 23irtbe unb

f)5riuate ben englifdien ©pieltifd) mit geberjug unb Sugeln unb
roiinfdjen mit bem gragefteüer in Sorrefponbenj ju treten. ©. unb
SB. Sinnt, Sinbermagen» unb 4>oljroaarenfabrif, Ober»6nbingen.

Sluf grage 502. 23etreffenber ®erraffe märe am beften gebient,
menu man fie mit einem guten Släpbaltgufj überziehen mürbe; e8
mürbe bieS ben 3'»ed uöllig erreichen. Unterjeiibneter märe ge<
neigt, bie Slrbeit fofort ju erfteHen. §d). "8opp, ©ementier unb
2l§pbaltier, 23rugg, St. Slargau.

Sluf grage 494, SRoman ©djerer in Sujertt fertigt einen

Segeltifd) ganj neuen ©l)ftem§ mit Sreifelbetrieb, ber jugleid) aß
3ierftüd in jebem Salon Slufnabme fiitben barf. Sntereffenteit
rooüen gefl. 3eicbnung oerlangen, ©rfaß für Siüarb in ^eftaurantä.

Sluf gragen 492 unb 493. Siefern »erstatte SRägel unb
haben eine SlRefaU » gräSmafcbine abjugeben. gorged bu Sretti,
Saüaigueä.

Sîotfs betr. Öctt ©ubtttiniotto Slttscincr. 23er bie jemeilen
in ber erften §älfte ber 2Bod)e neu eröffneten ©ubmiffionen »orber
SU erfahren roünfcbt, als eS burd) bie nächfte iRummer b. 231. ge»

febeben îann, finbet fie in bem in itnferm 23erlage erfebeinrnben
„©cbmeiser 23au»23latt" (fßreiS gr. I. 50 per Quartal). ®a§fefte
roirb nämtid) je 2Rilttuocb3 ausgegeben, bie „güuftrirte fchroeijer,
§anbmerter»3eitung" ©amfiagS. Der 5ubtuif|tons-Än)eiger biefer
betbett glätter ift ber ttoUßänbiglte unb promptefte ber Sdjmei;.

S£8ftffctberfar8ttttß Sffolffcttn a. ît. ïfjur. ®ie ©emeiitbe
®h»'beim eröffnet über nacbftebenbe Sieferungen unb Slrbeiten für
bie 23af)eruerforgung freie Sonfurrens: 1. Sieferung unb Segnng
beS SauptleitungSneßeS unb ber 3uleitungeit uon ben Queüen her,
beftebenb in sirta 1600 ÏReter ©ufjröhren im Saliber uon 150 bß
50 SDÎillimeter, fammt ben nötigen gormftüden fomie ber nötigen
©rabarbeit. 2. ©rfteüen beS IReferuoirS Uon 200 Subitmeter 23affer*
geholt mit aüen nöthigen 3ibehörben unb Slrbeiten. 3. Sieferung
unb Segung uon 12 §t)branten, foroie bett nöthigen ©cbieberab»
fdjliebungen. 4. Sieferung unb Segung ber Seitungen für bie

23runnenuerbinbungen influfiue ber nöthigen Jahnen, gormftü te :c.

®ie fßläne, 23orauSmafîe unb 23auuorfd)riften finb bei .jjerrn 3toil»
präfibent g. gob jur ©infid)t aufgelegt, roofelbft ©ingabebogen be<

Sogen merben tonnen. UebernahmSofferten finb bis ben 15. Oftober
uerfcbloffen unter ber 2luffd)rift ,,23afferoerforgung ®balheim" an
bie 23afferuerforgungS=Sommiffion einsufertben.

ÎJonturrcn.vSltthfdfrcibuug pro 1893 für ben 23affenpla|
®bun für Sieferung uon ©huopttelroänben, 23ettungSmaterial, ®ach»

latten ®oppellatten, SjSrofilirlatten Saben gefdinittenem §olj,
fRunbbolj, gafd)inen» unb gledjtrutben, geglühtem ©ifenbraljt, 9ici<

geln unb Stiften. ®ie bejüglicben 23ebingungen tonnen bei ber

ièerroaltung beS eibgen. SriegSbepot in ®b"t eingefehen roerben.

Offerten fiub mit ber Sluffdjrift „SieferungSangebote" bis ben 20.

Oftober franfo ein^ufenben.
®tc ©emcittbc SSirrÇnrîi fSlargau) eröffnet b'emit über bie

©rfteüung einer jirfa 40GO 2Reter langen eifernen Xrinfmaffer»
leitung Sonfurrenj. fßlan unb 23auoorfd)riften liegen auf ber

©emeinbefanjlei jur ©infid)t auf. Offerten mit ber Sluffdjrift:
„23a|jeruerforgung" finb bis 15. Oftober 1892 an ben ©emeinbe»

i rati)' S3irvfiarb su richten.
Jyür hett Sicubntt Per fotljolifcffctt Strrijc itt SJlnuttcbotf

finb ju »ergeben : ÜRaurer», ©teinbauer» unb 3immerarbeiten unb

Sioar einjelit ober inSgefatnmt. $läne, 23efdjriebe unb SSorauS»

maf; tonnen bis 8. Oftober bei §errn Xhierarjt Dteuft in Sftämte»

borf eingefehen roerben. 23erfd)loffene, mit ber Unterfd)rift „Sirche
in SRänneborf" oerfebene Offerten finb bis 10. Oftober an §od)tt).
§errn Sammerer ®ietbelm in ®ietifon abzugeben.

®ie Utitcrbouorbeitcn her Stnie ©cf)offljoufett=(gfjtt)cileu
Per Bf. O. B. merben Ijiemit jur freien 23eroerbung im Submif»
fionSroege auegefdjrieben. ®aS erfte SooS bat eine Sänge »on
6517 DJieter, baS jroeite eine foldje uon 9863 9Reter; bie ©efamtnt»
länge beträgt fornit 16,400 Sldeter unb ber SSoranfcfjlag mit SluS»

febluß ber ©ifenfonftrnftionen unb beS 23erfd)iebenenca. gr. 1,926,000.
glätte unb 23ebingungen fönnen jeberjeit auf bem 23aubureau ber

fRorboftbabn, (S)lärnifd)ftrafje fRr. 35, foroie auf bem SeftionSbureau
„Seibenbof" in ©djaffhaufen eingefehen merben. Angebote unter
ber Sluffdjrift „23aueingabe ©djaffhaufen=©ßroeiten" finb bis fpäte»

fienS ben 15. Dftober fd)nftlid) unb uerfiegelt ber Sireftion ber

fdjmeij. IRorboftbabn in 3üricb (Sabnbof) einjureidjen.
Sbie ©lofcrorbclte« (Sieferung uon genftern unb ©laStbüren

influfiue 2>erglafung) für baS Sßoftgebäube in ©olotburn roerben

biemit jur Sonfurrenj auSgefdjrieben. 3»'ätau»36u, 23ebingungen,
Slngebotformulare unb SOtufter finb bei Çerrn röaufübrer SOÎiincb

in ©olotburn jur ©infidjt aufgelegt. UebernahmSofferten finb ber

®ircftion ber eibgen. 23auten in Sern uerfcbloffen, unter ber Sluf«

febrift „Angebot für l'oftbaute ©olotburn", bis unb mit bent 9.

Oftober franfo etajnreicben.
Grftcllung Per SöiPcrloner einer neuen 23rüde über bie

Sintb bei ©rpnau, St. ©cbmpj, roirb biemit Sonfurrenj eröffnet.
®ie ifjläne unb 23aubebingungen fönnen bei §errn Dfegierungi'
rath ©. ülufbermaur in 23runnen unb auf bent SejirfSamt Sachen

eingefeßen roerben. UebernahmSofferten finb bis ben 10. Oftober

1892 unter ber SJuffdjrift ,,©rl)nauer.23rüde" an bie SantonSfan}«
lei ©ebt»b5 einzugeben.

3)ic ©cttteinPc ©oiP bot zur Umzäunung beS neuen grieb«

hofeS ztrfa öOO SOÎeter ©elänber mit z®ei portalen z« »ergeben.

2lnmelbuitgen finb bis zum 10. Dftober beim ffSräfibenten ber grieb*

boffonrmiffion, §errn ©enteinberatb g- Unger, zu machen, too au®

Sßlan unb 23aubefd)rieb zur ©infiebt bereit liegen.
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Fragen.
504. Wer liefert schönes, dürres Ahornholz, 10—12 Linien

stark, 43 Centimeter breit und rund zugeschnitten?
505. Wer liefert imprägnirte Holzklötze für Bodenbelag in

Pferdeställe?
50k. Wo könnte man kleine Messingröhrchen mit angelöthe-

tem Stift und Springfeder, 6 Millimeter dick, in Partien von 100
bis 1000 Stück, machen lassen? Muster würde zugesandt. Näheres
würde Fragesteller mittheilen.

507. Wer liefert billiges Harz? Es dürfte auch Abgang sein.
508. Wer hat einen noch brauchbaren Wasserradwellbaum,

zirka 2,70 Meter lang und 110—140 Millimeter Durchmesser, mit
einer oder zwei Rosetten, zu verkaufen?

500. Wer würde eine größere Partie ganz saubere, 2" dicke

Eichenbreiter liefern zu Kirchenstuhldecken und um welchen Preis?
540. Wo sind Metallschablonen aller Schriftarten, d. h. Alpha-

bete und Zahlen, erhältlich? Preiscourants erwünscht.
544. Welche Möbelhandlung oder Geschäft würde einem jungen

Möbelschreiner ständige Arbeit anbieten, sei es auf Spezialität oder
auch verschiedene Gattungen von Möbeln?

5llè. Wer ist Abnehmer von 2—3000 Stück sauberen Ahorn-
sesselsitzbrettern, aufs Maß zugeschnitten?

543. Welches Verfahren ist nach heutiger Technik das rich-
tigste, um Holz schnell zu trocknen, ohne daß es an Konsistenz er-
heblich Schaden nimmt, wie das beim Dämpfen, Kochen zc. oer
Fall ist? Wer erstellt solche Apparate oder Anlagen für kleineren
sowie auch für größeren Betrieb?

544. Wer liefert Maschinen für Krastbetrieb zum Fabriziren
von Matratzenfedern? lind zu welchem Preise?

545. Eine Wasserwerksgesellschaft, deren Weier während min-
destens 200 Tagen Ueberlauf hat, würde jeweilen für diest Zeit
zirka 100 Pferdekräfte spottbillig vermiethen, und zwar in beliebigen
größern oder kleinern Abgaben. Wer wüßte einen Geschäftszweig,
dem mit einer solchen unkonstanten Kraft gedient wäre, vielleicht
eine Art Fabrikation, die nach der Vorarbeitung durch Maschinen,
die Leute längere Zeit für das Fertigmachen, Zusammensetzen zc.

verwenden könnte?

Antworten.
Auf Frage 403. Wenden Sie sich an das Werkzeuggeschäft

von Wwe. Karcher, Zürich.
Auf Frage 400. Neue Hobelbänke liefert äußerst billigst die

Werkzeugsabrik von D. Wettstein in Ermatingen (Thurgau). Preis-
listen gratis und franko.

Auf Frage 400. Hobelbänke liefert Wwe. A. Karcher, Werk-
zeuggeschäst, Zürich.

Auf Frage 400. Hobelbänke verfertigt und entsendet nach
allen Gegenden der Schweiz Peter Zehnder, Wagen- und Hobel-
sabrikant, Sempach.

Aus Frage 400. Gebr. Sulzberger in Horn (Thurgau), mech.
Werkzeugsabrik, liefern Hobelbänke in allen Größen in solider,
sauberer Ausführung prompt.

Auf Frage 487 theile mit, daß ich solche Röhren habe. Die-
selben gehörten zur Dampfheizung im Pfauentheater in Zürich.
Alle Bestandtheile sind noch in gutem Zustande und würden billig
abgegeben. Zu jeder Auskunft "ist gerne bereit Ch. Müller, Gärt-
ner, Zeltweg 21, Hottingen-Zürich.

Auf Frage 490. Bimsteine können in Blöcken, Stücken und
Pulver in größern Quantitäten durch G. Pestalozzi, Zürich bezogen
werden.

Auf Frage 491. Kienruß 3. und 4. Brand, Gas- und Petroleum-
ruß in verschiedenen Qualitäten zu beziehen durch G. Pestalozzi,
Zürich.

Auf Frage 488. Der Unterzeichnete wünscht mit Fragesteller
in Unterhandlung zu treten. Eduard Müller, Bildhauer, Atelier
für kirchliche Bildhauerarbeiten in Wyl (Kt. St. Gallen).

Auf Frage 400 entspricht I. Thoma, Schreiner, Kaltbrunn.
Auf Frage 404. Wir fabriziren und liefern für Wirthe und

Private den englischen Spieltisch mit Federzug und Kugeln und
wünschen mit dem Fragesteller in Korrespondenz zu treten. G. und
W. Blum, Kinderwagen- und Holzwaarenfabrik, Ober-Endingen.

Aus Frage 503. Betreffender Terrasse wäre am besten gedient,
wenn man sie mit einem guten Asphaltguß überziehen würde; es
würde dies den Zweck völlig erreichen. Unterzeichneter wäre ge<
neigt, die Albeit soiort zu erstellen. Hch. Bopp, Cementier und
Asphaltier, Brugg, Kt. Aargau.

Auf Frage 404. Roman Scherer in Luzern fertigt einen

Kegeltisch ganz neuen Systems mit Kreiselbetrieb, der zugleich als
Zierstück in jedem Salon Aufnahme finden darf. Interessenten
wollen gest Zeichnung verlangen. Ersatz für Billard in Restauranis.

Au> Fragen 403 und 403. Liefern verzinkte Nägel und
haben eine Metall - Fräsmaschine abzugeben. Forges du Crem,
Ballaigues.

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die jeweilen

in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Submissionen vorher
zu erfahren wünscht, als es durch die nächste Nummer d. Bl. ge-
schehen kann, findet sie in dem in unserm Verlage erscheinenden
„Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1. 60 per Quartal). Dasselbe
wird nämlich je Mittwochs ausgegeben, die „Jllustrirte schweizer.

Handwerker-Zeitung" Samstags. Der Submissions-Anzeiger dieser
beiden Matter ist der vollständigste und prompteste der Schweif.

Wasserversorgung Thalheim a. d. Thur. Die Gemeinde
Thalheini eröffnet über nachstehende Lieferungen und Arbeiten für
die Wasserversorgung freie Konkurrenz: 1. Lieferung und Legung
des Hauptleitungsnctzes und der Zuleitungen von den Quellen her,
bestehend in zirka 1000 Meter Gußröhren im Kaliber von 150 dis
50 Millimeter, sammt den nöthigen Formstücken sowie der nöthigen
Grabaibeit. 2. Erstellen des Reservoirs von 200 Kubikmeter Wasser-

gehalt mit allen nöthigen Zubehörden und Arbeiten. 3. Lieferung
und Legung von 12 Hydranten, sowie den nöthigen Schieberab-
schließungen. 4. Lieferung und Lcgung der Leitungen für die

Brunnenverbindungen inklusive der nöthigen Hahnen, Formstü te zc.

Die Pläne, Vorausmaße und Bauvorschriften sind bei Herrn Zivil-
Präsident I. Job zur Einsicht aufgelegt, woselbst Eingabebogen be-

zogen werden können. Uebernahmsofferten sind bis den 16. Oktober
verschlossen unter der Aufschrift „Wasserversorgung Thalheim" an
die Wasserversorgungs-Kommifsion einzusenden.

Konkurrenz-Ausschreibung Pro 4803 für den Waffenplatz
Thun für Lieferung von Shrapnelwänden, Bettungsmaterial, Dach-
latten, Doppellatten, Profilirlatten, Laden, geschnittenem Holz,
Rundholz, Faschinen- und Flechtruthen, geglühtem Eisendraht, Nä<

geln und Stiften. Die bezüglichen Bedingungen können bei der

Verwaltung des eidgen. Kriegsdepot in Thun eingesehen werden.

Offerten siud mit der Ausschrift „Lieferungsangebote" bis den 2V.

Oktober franko einzusenden.
Die Gemeinde Birrhard lAargau) eröffnet hiemit über die

Erstellung einer zirka 4000 Meter langen eisernen Trinkwasser-
leitung Konkurrenz. Plan und Bauvorschriften liegen auf der

Gemeindekanzlei zur Einsicht auf. Offerten mit der Aufschrift:
„Wasserversorgung" sind bis 15. Oktober 1892 an den Gemeinde-

i rath'Birrhard zu richten.
Für den Neubau der katholischen Kirche in Männedors

sind zu vergeben: Maurer-, Stetnhauer- und Zimmerarbeiten und

zwar einzeln oder insgesammt. Pläne, Beschriebe und Voraus-
maß können bis 8. Oktober bei Herrn Thierarzt Reust in Männe-
darf eingesehen werden. Verschlossene, mit der Unterschrift „Kirche
in Männedors" versehene Offerten sind bis 10. Oktober an Hochw.
Herrn Kammerer Diethelm in Dietikon abzugeben.

Die Unterbauarbeiten der Linie Schaffhausen-Ehweilen
der St. o. 4k. werden hiemit zur freien Bewerbung im Subnüs-
sionswege auegeschrieben. Das erste Loos hat eine Länge von
0517 Nieter, das zweite eine solche von 9863 Meter; die Gesaimnt-
länge beträgt somit 16,400 Meter und der Voranschlag mit Aus-
schluß der Eisenkonstruktionen und des Verschiedenen ca. Fr. 1,926,000.
Pläne und Bedingungen können jederzeit auf dem Baubureau der

Nordostbatm, Glärnischstraße Nr. 35, sowie auf dem Sektionsbureau
„Seidenhvs" in Schaffhausen eingesehen werden. Angebote unter
der Ausschrist „Baueingabe Schaffhausen-Etzweilen" sind bis späte-

stens den l5. Oktober schriftlich und versiegelt der Direktion der

schweiz. Nordostbahn in Zürich (Bahnhof) einzureichen.
Die Glaserarbcite« ^Lieferung von Fenstern und Glasthüren

inklusive Verglasung) für das Postgebäude in Solothurn werde»

hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Zeichnungen, Bedingungen,
Angebotformulare und Muster sind bei Herrn Bauführer Münch

in Solothurn zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind der

Direktion der eidgen. Bauten in Bern verschlossen, unter der Am-

schrift „Angebot für Postbaute Solothurn", bis und mit dem l>,

Oktober franko einzureichen.
Erstellung der Widerlager einer neuen Brücke über die

Linth bei Grynau, Kt. Schwyz, wird hiemit Konkurrenz eröffnet.
Die Pläne und Baubedingungen können bei Herrn Regierungs-
rath C. Aufdermaur in Brunnen und auf dem Bezirksamt Lachen

eingesehen werden. Uebernahmsofferten sind bis den 10. Oktober

1892 unter der Aufschrist „Grynauer-Brücke" an die Kantonskanz-
lei Schwyz einzugeben.

Die Gemeinde Gais hat zur Umzäunung des neuen Fried'

Hofes zirka 600 Meter Geländer mit zwei Portalen zu vergeben,

Anmeldungen sind bis zum >0. Oktober beim Präsidenten der Fried-

Hoftommission, Herrn Gemeinderath I. Unger, zu machen, wo au«

Plan und Baubeschrieb zur Einsicht bereit liegen.
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